
 
Am 05.11.2013 fand im Ratssaal der „Runde Tisch Tourismus“ statt, um mit Betrieben, touristi-
schen Akteuren, Vereinen und Wirtschaft zu erörtern, welche Möglichkeiten der schrittweisen 
Professionalisierung des Wirtschaftsfaktors Tourismus in Wipperfürth umsetzbar sind. In diese 
Richtung geht ebenso der Beschluss des Ausschusses für Sport, Freizeit und Kultur vom 
09.10.2013, in dem die Verwaltung beauftragt wurde, eine tragfähige Konzeption zur Förderung 
und Bewerbung des Tourismus in der Hansestadt Wipperfürth aufzustellen und die erforderli-
chen Mittel in den Haushalt 2014 einzubringen. 
 
Für die Moderation des Runden Tisches hat sich die Verwaltung externer Hilfe bedient. Das von 
der beauftragten Firma erstellte Protokoll zum Oberthema „Möglichkeiten der Professionalisie-
rung des Tourismus in Wipperfürth“ ist beigefügt.  
 
Auch bei der Erstellung der Tourismuskonzeption muss externe Beratung und Hilfe eingekauft 
werden. Dazu sind entsprechende Mittel für den Haushalt 2014 angemeldet. Dieser wird vor-
aussichtlich vom Rat in der Sitzung am 28.01.2014 beschlossen. Der Stadtverwaltung liegen 
inzwischen mehrere Angebote für die fachliche Begleitung des Erstellungsprozesses eines Tou-
rismuskonzeptes vor. In allen Angeboten ist vorgesehen, dass die wesentlichen Eckpfeiler des 
Konzeptes durch die touristischen und politischen Akteure festgelegt werden. Insofern wird der 
Runde Tisch Tourismus als „Lenkungsgruppe“ weiterhin eine wichtige Rolle bei der Erstellung 
des städtischen Touristikkonzeptes spielen. 
 
Die nächste Sitzung des Runden Tisches Tourismus ist für den 30.01.2014 geplant. Neben ei-
nem Rückblick auf die erste Sitzung soll gemeinsam nach einer entsprechenden Vorauswahl 
durch die Verwaltung ein Anbieter für die Erarbeitung des Wipperfürther Tourismuskonzeptes 
(vorbehaltlich der Bereitstellung der Mittel im Haushalt) ausgewählt werden. Außerdem wird ü-
ber den Einsatz einer touristischen Fachkraft informiert. Die WEG wird entsprechend einem Be-
schluss ihres Aufsichtsrates dazu eine Stelle in ihrem Stellenplan (ab 01.03.2014) vorsehen.  
 


